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MELDUNG BETRIEBLICHE TATIGKEIT

* Fragebogen zur Betriebser6ffnung: Verf24

« Uber Finanzonline: Erklarungswechsel zur Einkommensteuererklarung

* Datum Beginn der Tatigkeit

* Umsatz laufendes und Folgejahr = wichtig fir Einstufung
Kleinunternehmer/Regelunternehmer

* Gewinn laufendes und Folgejahr = Basis Festsetzung Einkommensteuer-Vorauszahlung

* Angabe zu Unternehmensgegenstand, Mitarbeiteranzahl, Info Verzicht
Kleinunternehmerregel

Quartalsweise Zahlung der Einkommensteuer-Vorauszahlung

Verpflichtung Abgabe Einkommensteuer/-Umsatzsteuererklarungen (Jahreserklarung)

* Bis 30.6. des Folgejahres
* Mit steuerlicherVertretung: erweiterte Fristen

* Beiumsatzsteuerpflichtigen Umsatzen: Abgabe Umsatzsteuervoranmeldung
* Monatlich oder quartalsweise



EINKUNFTSARTEN

* Der Einkommensteuer unterliegen EinkUnfte aus ...

N oupwn R

Land- und Forstwirtschaft
selbststandiger Arbeit
Gewerbebetrieb

nicht selbstandiger Arbeit
Kapitalvermogen
Vermietung und Verpachtung
sonstigen EinkuUnfte

~

/

Betriebliche Einkinfte

Betriebseinnahmen
- Betriebsausgaben
= Gewinn

AuRerbetriebliche EinkiUnfte

Einnahmen
- Werbungskosten
= Uberschuss
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EINKOMMENSTEUERTARIF 2025

» Seit 2023 Abschaffung der kalten Progressionswirkung durch
Inflationsanpassung

Einkommen Grenzsteuersatz
13.308 und darunter 0 Prozent
uber 13.308 bis 21.617 20 Prozent
uber 21.617 bis 35.836 30 Prozent
uber 35.836 bis 69.166 40 Prozent
uber 69.166 bis 103.072 48 Prozent
uber 103.072 bis 1.000.000 950 Prozent
uber 1.000.000 55 Prozent

Beispiel: EinkUnfte aus Nichtselbstandiger Arbeit iHv EUR 36.000, bedeutet jeder
weitere EUR wird mit 40% (bis zur Grenze EUR 69.166) versteuert
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BEGRIFF DER BETRIEBSEINNAHMEN

* weit auszulegen

* umfassen laufende Erlose und Nebenerlose wie bspw auch die folgenden
,sonstigen Einnahmen"

* Verkauf von Anlagevermogen
* Versicherungsvergutungen
* Vermietungserldse

* Bei Einnahmen/Ausgabenrechner: Zufluss/Abflussprinzip zu
beachten
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BEGRIFF DER BETRIEBSAUSGABEN

* samtliche durch den Betrieb veranlassten Aufwendungen und Ausgaben

* Aufwendungen und Ausgaben sind durch den Betrieb veranlasst, wenn sie ...

* mit einer betrieblichen Tatigkeit objektivin Zusammenhang stehen
(zB Lohne u Gehalter) und

* ausderSicht des Unternehmens subjektiv den Betrieb dienen oder
unfreiwillig treffen
(zB Vertragsstrafe) und

* nicht unter ein Abzugsverbot des § 20 EStG fallen (zB
Reprasentationsaufwendungen, Strafen)

* Bei Einnahmen/Ausgabenrechner: Zufluss/Abflussprinzip zu beachten
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NACHWEIS VON BETRIEBSAUSGABEN

* Nachweis durch Fremdbelege
(schriftliche Belege wie zB Fakturen, Geschaftspapiere, Schriften und
Urkunden, Quittungen, Bankkontoauszige)
oder

* Nachweis durch Eigenbelege, wenn kein Fremdbeleg erhaltlich
(zB bei Trinkgeldern oder Ankauf von Privatpersonen)
und

 verpflichtende Empfangerbenennung
(Name und Adresse sowie die Zahlungsbetrage)
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BETRIEBSAUSGABEN VOR BETRIEBSEROFFNUNG

* absetzbar, wenn Absicht der Unternehmensgrindung durch geeignete
Unterlagen klar erkennbar nachgewiesen:

* Gewerbeanmeldung, Einreichplane
* Schriftverkehr mit moglichen Geschaftspartnern
* Kreditvereinbarungen
* Inserate zur Personalbeschaffung, etc
* Kosten- und Umsatzplanung
* auchvergebliche Betriebsausgaben absetzbar bei ernsthafter

Betriebseroffnungsabsicht (wenn es zu keiner Aufnahme der betrieblichen
Tatigkeit kommt)
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BEISPIELE BETRIEBSAUSGABEN

Arbeitsmittel

* Ausstattung wie Laptop, Desktop, Bildschirm, Tastatur, Handy (inkl Tarif), Mobel, Werkzeug,
Maschinen,

* Anschaffungskosten unter EUR 1.000 = Sofortaufwand im Anschaffungsjahr
* Anschaffungskosten Uber EUR 1.000 = Verteilung der Anschaffungskosten
* Privatanteil

 Fachliteratur

» Kosten Ausbildung (Erlangung von Kenntnissen fir einen kinftige Berufsausbildung) und Fortbildung
(Verbesserung der Fahigkeiten im bisher ausgeiUbten Beruf)

* Miete, BUromaterial

* Mitgliedsbeitrage zu Berufsverbanden
* Sozialversicherung

* Werbung, Homepage

* Zinsen, Spesen



Ramil:Partner

BEISPIELE BETRIEBSAUSGABEN

e Dienstreisen

* mindestens 25 km Entfernung einfache Wegstrecke und
* mindestens 3 Stunden bzw bei Auslandsreise mindestens 5 Stunden Reisedauer und
* Begrundung keines weiteren Mittelpunkts der Tatigkeit

* Weiterer Mittelpunkt der Tatigkeit entsteht...

* wenndurchgehend langer als 5 Tage an einem Einsatzort
(bei Unterbrechung von 6 Monaten beginnt neuer Beobachtungszeitraum)

* regelmaldig wiederkehrend an einem Einsatzort (mindestens einmal wochentlich) und
Anfangsphase von 5 Tagen Uberschritten
(bei Unterbrechung von 6 Monaten beginnt neuer Beobachtungszeitraum)

* unregelmallig wiederkehrend an einem Einsatzort und Anfangsphase von 15 Tagen
Uberschritten

(15 Tagen gelten pro Kalenderjahr)
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BEISPIELE BETRIEBSAUSGABEN

* Diaten /Verpflegungskosten / Taggelder

* Abgeltung der Mehraufwendungen fir die Verpflegung bei ausschliel3lich betrieblich
veranlassten Reisen

» fur jede angefangene Stunde EUR 2,50 (mindestens EUR 10, da bei UGber 3 Stunden
Aufrundung auf 4)

* maximalesTaggeld von EUR 30 ab 12 Stunden fir Osterreich (unterschiedliche Satze in
anderen Landern)

* hohere tatsachliche Kosten nicht absetzbar
» Diatenaufzeichnungen idealerweise gemeinsam mit Fahrtenbuch

* Nachtigungsgelder

* Pauschalabgeltung fir Nachtigung und Frihstick von EUR 17 (unterschiedliche Satze in
anderen Landern) oder

* mit Beleg nachgewiesene tatsachliche Kosten
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BEISPIELE BETRIEBSAUSGABEN

* Fahrzeugkosten als Betriebsausgaben

PKW im Betriebsvermogen
bei Uberwiegend betrieblicher VS
Nutzung (mehr als 50%)

- 100% Betriebsvermogen

- Aufnahme in Anlageverzeichnis
—> Ausscheiden eines Privatanteils
- kein Kilometergeld

({,
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PKW im Privatvermogen
bei Uberwiegend privater Nutzung
(mehr als 50%)

— 100 % Privatvermogen
—> keine Aufnahme ins Anlageverzeichnis
— Kilometergeld (bis 30.000 km je Jahr)

(samtliche Kosten sind dadurch abgegolten!)

NACHWEISPFLICHT:

Bei einer betrieblichen

Fahrtenbuch zU

* Hohe Kilometergeld: EUR o,50/km

Nutzung ist ein

fuhren!
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BEISPIELE BETRIEBSAUSGABEN

e Arbeitszimmer

* Hausliches Arbeitszimmer im Wohnungsverband = Buro, das mit privat genutzten Raumen Gber einen
gemeinsamen Wohnungseingang verfigt

* nur abzugsfahig wenn das Arbeitszimmer:

* den Mittelpunkt der betrieblichen und
beruflichen Tatigkeit darstellt,

* notwendigistund

* Zimmer nahezu ausschlief3lich beruflich genutzt wird.
* Arbeitsplatzpauschale = erleichterte pauschale Abgeltung der Raumkosten des Arbeitszimmers bei
betrieblichen Einkinften
* ,grof3es" Arbeitsplatzpauschale von EUR 1.200 je Jahr (EUR 100 pro Monat)

* keine ,wesentlichen" EinkUnfte aus anderer aktiver Erwerbstatigkeit mit , Arbeitsplatz aul3erhalb
des Wohnungsverbandes

* ,kleines" Arbeitsplatzpauschale von EUR 300 je Jahr (EUR 25 pro Monat)

« ,wesentliche" EinkiUnfte aus anderer aktiver Erwerbstatigkeit mit ,Arbeitsplatz aul3erhalb des
Wohnungsverbandes"

* zusatzlicher Ansatz von ergonomisch geeignetem Mobiliar bis EUR 300 je Jahr moglich

* abgegoltene Raumkosten: zB AfA, Strom, Heizung, und Beleuchtung =~
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BEISPIELE BETRIEBSAUSGABEN

* Voraussetzungen der Geltendmachung
* Arbeitszimmer im eigenen Wohnungsverband

* kein anderer Raum fur die betriebliche Tatigkeit zur Verfigung (betriebs- bzw
tatigkeitsbezogene Betrachtung)

* Kein ,steuerliches Arbeitszimmer" iSd § 20 Abs 1 Z 2 lit d EStG
* tatsachliche Aufwendungen fir das Arbeitszimmer (kein ,,unentgeltliches Wohnen")
* auch bei Basis- und Kleinunternehmerpauschalierung ansetzbar

* Bewirtungsaufwendungen

* (,50-Prozent-Regel™), wenn werbewirksame Bewirtungsaufwendungen mit
untergeordneter Reprasentationskomponente (zB Arbeitsessen vor einem konkret
angestrebten Geschaftsabschluss, Bewirtung bei betrieblich veranlassten
Informationsveranstaltungen oder im Betriebsraum bei Geschaftsbesprechungen)
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GEWINNFREIBETRAG

* Gewinnfreibetrag = steuerliche Begunstigung fir Einzelunternehmer und Mitunternehmerschaften
» Staffelung des Gewinnfreibetrages ab 2024

* dieersten 33.000 EUR: 15 Prozent } Grundfreibetrag

* dienachsten 145.000 EUR: 13 Prozent Investitionsbedingter Freibetrag

* die nachsten 175.000 EUR: 7 Prozent muss durch ,beginstigte" Investitionen mit einer
. vierjahrigen Behaltefrist gedeckt sein

* die nachsten 230.000 EUR: 4,5 Prozent (tagesgenaue Berechnung)

e Tipp:

* Gewinnprognose und Prifung potenzieller Investitionen bis zum Jahresende
* bei Anwendung Betriebsausgabenpauschalierung nur Grundfreibetrag, nicht investiver Gewinnfreibetrag

* Hohe Effektivitat bei hoher Steuerlast; Gewinnfreibetrag fUhrt nicht zu einem Verlust
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UST/KLEINUNTERNEHMERBEFREIUNG

* Voraussetzung: Jahresumsatz und Vorjahresumsatz bis héchstens brutto EUR 55.000
(seit 2025)
* relevante Umsatze: Inlandsleistungen und Eigenverbrauch

* nicht relevante Umsatze: GeschaftsveraulRerungen, Hilfsgeschafte und bestimmte steuerfreie wie zB
Umsatze eines Versicherungsvertreters, Bausparkassenvertreters oder Privatlehrers,
Heilbehandlungen als Arzt, Zahnarzt, Dentist, Psychotherapeut, Hebamme)

* Folgen:
* Rechnung mit Hinweis auf Steuerfreiheit
* ,kein Recht auf Vorsteuerabzug (,unechte Steuerbefreiung")

e« EU-Unternehmer kann in Osterreich Kleinunternehmer sein
 EU-Brutto-Umsatz bis hochstens EUR 100.000
* Antragstellung und Meldung im Sitzland
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UST/KLEINUNTERNEHMERBEFREIUNG

* Toleranzgrenze:
* Umsatzgrenze nicht mehr als 10% Gberschritten (ab 2025; brutto EUR 60.500)

—> Regelbesteuerung ab dem Folgejahr
* Umsatzgrenze um mehr als 20% Uberschritten (ab 2025)

- Regelbesteuerung ,sofort", ab dem Umsatz zum Zeitpunkt des Uberschreitens
(keine Rickwirkende Steuerpflicht mehr)

* Verzichtsmoglichkeit:
 freiwillige Option in Regelbesteuerung
* Bindungsdauervon 5 Jahren
* Widerruf muss bis Januar des betroffenen Jahres erfolgen
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UMSATZSTEUER - SYSTEM
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Einkauf
Netto € 600, -
Umsatzsteuer (USt.) € 120,-
Brutto € 720,-
Vorsteuer (V5t.) €
Tatsachliche Ausgabe: €

Verkauf

Netto € 1.000,-
Umsatzsteuer (USt.) € 200, -
Brutto € 1.200,-

Finanzamt

Saldo: € 20 -

J L Umsatzsteuer (USt.) € 200, -
Tatsachliche Einnahme: € 1.000,-
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REGISTRIERKASSENPFLICHT/BELEGERTEILUNG
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Registrierkassenpflicht = Verpflichtung zur einzelnen Erfassung aller Bareinnahmen
zum Zwecke der Losungsermittlung mit elektronischer Registrierkasse
* abJahresumsatz von EUR 15.000 und davon Barumsatze mehr als EUR 7.500

* Beginn: im vierten Monat nach Ablauf des UVA-Zeitraums, in dem die beiden Grenzen erstmals
Uberschritten werden

* Barumsatz = Bargeld, Kredit- oder Bankomatkarte, Gutscheine, Bons, Geschenkminzen, Barschecks,
Zahlung mittels Mobiltelefons, PayLife Quick

* Registrierung der Kassen in FinanzOnline
* Meldung Jahresbeleg (= Dezemberbeleg) bis zum 15.02 des Folgejahres

Belegerteilungspflicht = Verpflichtung von Unternehmen iSd § 2 Abs 1 UStG Uber
empfangene Barzahlungen Belege zu erteilen (,ab dem ersten EUR" — ungeachtet von
Umsatzgrenzen)
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STEUER- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

Vielen Dank fUr lhre Aufmerksamkeit!

Raml und Partner Linz: Raml und Partner Rohrbach:
Museumstral3e 313, A 4020 Linz FUTURO, Stadtplatz 21, 4150 Rohrbach-Berg

T +43(0) 732/ 640 000 T +43(0) 7289/86 75
office@raml-partner.at rohrbach@raml-partner.at
www.raml-partner.at www.raml-partner.at

Dieser Foliensatz wurde mit gro3tmaglicher Sorgfalt verfasst, einige Ausfihrungen kénnen jedoch personliche Interpretationen der
Verfasserin bzw des Verfassers darstellen. Die Angaben erfolgen ohne Gewahr. Die Folien kdnnen keine personliche Beratung ersetzen.

h

STEUERBERA

ES
0 RamlundPartner Raml_Partner @ RamlundPartner @



	Begrüßung
	Folie 1

	Vortrag
	Folie 2: Grundlagen Steuer
	Folie 3: Meldung betriebliche Tätigkeit
	Folie 4: Einkunftsarten
	Folie 5: Einkommensteuertarif 2025
	Folie 6: Begriff der Betriebseinnahmen
	Folie 7: Begriff der BetriebsAusgaben
	Folie 8: nachweis von BetriebsAusgaben
	Folie 9: Betriebsausgaben Vor Betriebseröffnung
	Folie 10: Beispiele Betriebsausgaben
	Folie 11: Beispiele Betriebsausgaben
	Folie 12: Beispiele Betriebsausgaben
	Folie 13: Beispiele Betriebsausgaben
	Folie 14: Beispiele Betriebsausgaben
	Folie 15: Beispiele Betriebsausgaben
	Folie 16: Gewinnfreibetrag
	Folie 17: Ust/Kleinunternehmerbefreiung
	Folie 18: Ust/Kleinunternehmerbefreiung
	Folie 19: Umsatzsteuer - System
	Folie 20: Registrierkassenpflicht/Belegerteilung

	Danksagung
	Folie 21


